
Anlage 2 - Textauszüge zum Thema „Verletzter Spieler“ 
Aktuelle Fassung                                                               Neue Fassung 

4:11 Im Falle einer Verletzung können die Schiedsrichter zwei 
teilnahmeberechtigten Personen dieser Mannschaft die 
Erlaubnis erteilen, die Spielfläche bei einem Time-out zu 
betreten (Handzeichen 15 und 16), um einen verletzten 
Spieler ihrer Mannschaft zu versorgen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Wenn eine dritte oder weitere Personen die Spielfläche 
betreten, ist dies im Falle von Spielern nach Regel 4:6 und 
16:3a und im Falle von Offiziellen nach Regel 4:2, 16:1b, 
16:3d und 16:6c als unberechtigtes Eintreten zu ahnden. 
Wer die Spielfläche gemäß Regel 4:11 Abs. 1 mit Erlaubnis 
betritt, aber, anstatt den verletzten Spieler zu versorgen, 
Anweisungen an andere Spieler gibt, sich mit Gegnern 
oder Schiedsrichtern beschäftigt usw., ist wegen 
unsportlichen Verhaltens zu bestrafen. (16:1b, 16:3d und 
16:6c). 

  

4:11 Im Falle einer Verletzung können die Schiedsrichter zwei 
teilnahmeberechtigten Personen der betreffenden 
Mannschaft (siehe 4:3) bei Time-out die Erlaubnis erteilen, 
die Spielfläche zu betreten (Handzeichen 15 und 16), um 
den verletzten Spieler zu versorgen. 
 
Nachdem ein Spieler auf der Spielfläche versorgt wurde, 

muss er diese umgehend verlassen. Er darf die Spielfläche 
erst nach Abschluss des dritten Angriffs seiner Mannschaft 
wieder betreten (Verfahren und Ausnahmen siehe 
Erläuterung 8). 
Der Spieler kann unabhängig von der Anzahl der gezählten 
Angriffe bei Wiederaufnahme des Spiels nach einer 
Spielhälfte wieder eingesetzt werden. Betritt dieser Spieler 
die Spielfläche vorher, wird er nach Regel 4:4-4:6 bestraft. 
 
Hinweis: Nur nationale Verbände haben das Recht, in 
Jugend-Spielklassen die Bestimmungen von Regel 4:11, 
Abs.2, auszusetzen. 
 
 
Wenn eine dritte oder weitere Personen sowie Personen 
der nicht betroffenen Mannschaft die Spielfläche betreten, 
ist dies im Falle von Spielern nach Regel 4:6 und 16:3a 
und im Falle von Offiziellen nach Regel 4:2, 16:1b, 16:3d 
und 16:6c als unberechtigtes Eintreten zu ahnden. Wer die 
Spielfläche gemäß Regel 4:11 Abs. 1 mit Erlaubnis betritt, 
aber, anstatt den verletzten Spieler zu versorgen, 
Anweisungen an andere Spieler gibt, sich mit Gegnern 
oder Schiedsrichtern beschäftigt usw., ist wegen 
unsportlichen Verhaltens zu bestrafen. (16:1b, 16:3d und 
16:6c). 
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18:1 Grundsätzlich hat der Zeitnehmer die Hauptverantwortung 
für die Spielzeit, das Time-out und die Hinausstellungszeit 
hinausgestellter Spieler. 
Der Sekretär hat die Hauptverantwortung für die 
Spielerlisten, das Spielprotokoll, das Eintreten von 
Spielern, die nach Spielbeginn ankommen, und das 
Eintreten von nicht teilnahmeberechtigten Spielern. 
 
Andere Aufgaben, wie die Kontrolle der Zahl der Spieler 
und Mannschaftsoffiziellen im Auswechselraum sowie das 
Aus- und Eintreten von Auswechselspielern gelten als 
gemeinsame Verantwortungen. 
 
 
 
 
Generell sollte der Zeitnehmer (und falls anwesend, ein 
Delegierter des zuständigen Verbandes) die notwendigen 
Spielunterbrechungen vornehmen. 
Siehe auch Erläuterung 7 zu den korrekten Verfahren beim 
Eingreifen von Zeitnehmer/Sekretär bei der Erfüllung 
einiger ihrer oben beschriebenen Verantwortungen. 

 

18:1 Grundsätzlich hat der Zeitnehmer die Hauptverantwortung 
für die Spielzeit, das Time-out und die Hinausstellungszeit 
hinausgestellter Spieler. 
Der Sekretär hat die Hauptverantwortung für die 
Spielerlisten, das Spielprotokoll, das Eintreten von 
Spielern, die nach Spielbeginn ankommen, und das 
Eintreten von nicht teilnahmeberechtigten Spielern. 
 
Andere Aufgaben, wie die Kontrolle der Zahl der Spieler 
und Mannschaftsoffiziellen im Auswechselraum sowie das 
Aus- und Eintreten von Auswechselspielern und das 
Zählen der Anzahl der Angriffe nach der Versorgung eines 
Spielers auf der Spielfläche gelten als gemeinsame 
Verantwortungen. Diese Entscheidung ist eine 
Tatsachenfeststellung. 
 
Generell sollte der Zeitnehmer (und falls anwesend, ein 
Delegierter des zuständigen Verbandes) die notwendigen 
Spielunterbrechungen vornehmen. 
Siehe auch Erläuterung 7 zu den korrekten Verfahren beim 
Eingreifen von Zeitnehmer/Sekretär bei der Erfüllung 
einiger ihrer oben beschriebenen Verantwortungen. 

 
 
 

 
 

Erläuterung 8 – Verletzter Spieler (4:11) 
 
Scheint ein Spieler auf der Spielfläche verletzt, ist wie folgt 
vorzugehen: 

a) Sind die Schiedsrichter absolut sicher, dass der 
verletzte Spieler auf der Spielfläche versorgt werden 
muss, zeigen sie sofort die Handzeichen 15 und 16. 
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Mit der Anzeige treffen auf diesen Spieler nach der 
Behandlung die Bestimmungen der Regel 4:11 Abs. 
2 zu.  
 
In allen übrigen Fällen fordern die Schiedsrichter 
den Spieler auf, aufzustehen und die Spielfläche 
zum Zwecke der Versorgung zu verlassen. Ist dies 
für den betreffenden Spieler nicht möglich, zeigen 
die Schiedsrichter nunmehr die Handzeichen 15 und 
16. Für den betreffenden Spieler gelangt Regel 4:11, 
Abs. 2 zur Anwendung. 
 
Verstöße gegen diese Bestimmungen sind als 
unsportliches Verhalten zu ahnden.  

           Wird ein Spieler, der das Spielfeld für drei Angriffe 
           verlassen muss, in dieser Zeit mit einer    
           Hinausstellung bestraft, darf er nach Ablauf der  
           Zeitstrafe unabhängig von der Anzahl gespielter  
           Angriffe wieder eingesetzt werden. 

Verweigern Mannschaftsoffizielle die notwendige 
Behandlung des Spielers, ist der 
Mannschaftsverantwortliche progressiv zu bestrafen 
(analog Regel 4:2, Abs.3). 
 

b) Zeitnehmer und Sekretär oder der Delegierte sind 
für das Zählen der Anzahl Angriffe verantwortlich. 
Sie geben der entsprechenden Mannschaft einen 
Hinweis, wenn dieser Spieler wieder auf der 
Spielfläche einsetzt werden kann. 
 
Ein Angriff beginnt mit dem Ballbesitz und endet mit 
einem Torerfolg oder Ballverlust. 
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Ist eine Mannschaft, deren Spieler auf der 
Spielfläche versorgt wurde, bei der Spielfortsetzung 
im Ballbesitz, zählt dieser Angriff als erster Angriff. 
 

c) In folgenden Fällen findet Regel 4:11 Absatz 2 keine 
Anwendung: 
- wenn die auf der Spielfläche erfolgte Versorgung 

die Folge eines regelwidrigen Verhaltens eines 
gegnerischen Spielers war, der hierfür progressiv 
bestraft wurde. 

- wenn ein Torwart auf der Spielfläche versorgt 
werden musste, weil er von einem Ball am Kopf 
getroffen wurde. 

 

 


